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Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein.
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schen Berichten" der Kennziffer A IV 4 veröffentl-icht





Rechtsgrundlage

§ 5 a des cesetzes zur Verhütung und Bekämp-

fung übertragbarer Krankheiten beim Menschen
(Bundes-Seuchengesetz) vom 18.12.1979 (BGBI. I
s. 22631.

Periodiz ität

Vierteljährl-iche Berichterstattung, viertel-
jährliche und jährliche Zusammenstellung.

Erhebungs tatbe stände

Erkrankungs- und Todesfäl-Ie an übertragbaren
Krankheiten sowie Ausscheider von Erregern
der in § 3 Abs. 1 - 5 Bundes-seuchengesetz
aufgeführten Krankheiten.

Erhebung/Me ldeweg

Nach dem Bundes-Seuchengesetz müssen Erkran-
kungs- und Sterbefäfle an bestimmten über-
traqbaren Krankheiten, die rien zur Meldung

verpflichteten Personen (in der Regel dem

Arzt) bekannt werden, dem für den Aufenthafts-
ort des Betroffenen zuständigen Gesundheits-
amt unverzüg1ich, spätestens innerhal-b 24

Stunden nach erlangter Kenntnis, gemeldet

werden. Durch die Me!-leoflicht soII eine
rasche Einleitung von Schutz- und Abwehrmaß-

nahmen für den einzel,nen oder die Gesamtheit
durch die zuständige Behörde ermöglicht
werden.

Der Meldeweg geht über die Gesundheitsämter,
Medizinalabteilungren der Bezirksbehörden und

die obersten Gesundheitsbehörden der Länder
an die Statistischen Landesämter, die eine
Zusammenstellung an das Statistische Bundes-

amt we.iterleiten.

Aufbereitung

Das Statistische Bundesamt faßt Cie Erkran-
kungs- und TodesfäIIe zu Vierteljahresberich-
ten zusammen. Die jeweils nach Jahresende
erfolgenden Berichtigungen können nur beim

Jahresbericht berücksichtigt werden.

ErIäuterungen zur Stat is t ik

Veröf fent I ichung

Die Ergebnisse werden jährlich und viertel-
jährlich in der Eachserie 12, Reihe 2.3, und

im "Statistischen Wochendienst" veröffent-
Iicht.

Jährliche Gliederung: Art der Krankheiten,
AltersgruDoen, regional: Länder und

Regierungsbe zirke

Vierteljährliche Gliederung: Art der Krank-
heiten; regional: Länder

Im "statistischen',,tochendienst" : ausgewählte
Krankhei ten

Sonstige Hinweise

Bei den Jahresdaten nach Altersgruopen han-

delt es sich um endgüItige, bei allen anderen

um vorläufige Ergebnisse. Bei deren Beurtei-
lung ist zu beachten, daß die Meldungen über
die Neuerkrankunqen wegen Schwierigkeiten
der Erfassung wie rler Diagnosenstellung nur
mit Einschränkungen aIs den tatsächlichen Ver-
häItnissen entsprechend anqesehen $rerden kön-
nen. Es ergeben sich somit rIäufigkeitsztffern,
denen zwar nicht a1le tatsächlich vorkommenden

ErkrankunqsfälIe zugrunde Iiegen, die jedoch

den epidemiologischen Verlauf deutlich erken-
nen lassen.

Die Sterbefäl.Ie werden in der jährlichen Ver-
öffentlichung nach der Todesursachenstatistik
nachgewiesen und stimmen deshalb im allgemei-
nen nicht mit den vierteljährlichen Meldungen

über Todesfä1.le nach der Statisti.k der sonsti-
gen meldenflichtigen Krankheiten überein.

Ziffern, denen ereniger aIs
Iiegen, sind eingeklammert,
großer Zuf allsschwankungen
statistischen Aussagewert besitzen.

Die Geschlechtskrankheiten und die Tuberkulose
werden gesondert ausgewiesen (jährlich in
Fachserie 12 Gesundheitswesen, Reihe 2.1 Ge-

schlechtskrankheiten, Reihe 2.2 Tuberkulose).
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